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65 Pf . 18SS
Beschwerden wegen s

««ordentlicher oder ««pünktlicher Zustellung !

unserer Zeitung bitten wir direkt bei der Expedition , !
Karl -Friedrich -Straße 14 , anzubringen . i

Die SrMti» der „Karl,» her Zeit»»,".
« icht-Nmtlichrr Theil.

* Die badische Eisenbahnschuld
un> der BermSgenSwerth der Staatsbahne » .

Für die Beurtheilung des Entwickelungsganges der
Eisenbahnschuldentilgungskasse ist von hohem Interesse !
der jeweilige beim Rechnungsabschluß sich ergebende reine !
Schuldenstand . Derselbe betrug am Schluß des Jahres1893 327 505 755 M . 6 Pf . . er hat sich somit gegen1892 gemindert um 2859 278 M . 79 Pf . So erfreu¬
lich diese Schuldenverminderung ist . so bleibt sie doch
hinter dem Soll -Betrag der planmäßigen Schulden¬
tilgung um 1457328 M . l37 Pf . zurück, weil um eben
diesen Betrag der Bauaufwand zuzüglich des Rabatts
auf Anlehen (6 341003 M . 20 Pf .) größer war , als der
hiefür verwendbare Ueberschuß der Dotationslieferung
(4883674 M . 83 Pf . ) .

An dem günstigen Abschluß der I893r Rechnung der
Eisenbahnschuldentilgungskasse haben den wesentlichsten
Antheil der seit 1892 erhöhte , aus der allgemeinen Staats -
Verwaltung geschöpfte Zuschuß von 3,75 Millionen Mark ,sowie die bedeutende Mehrung des Reinertrags der
Staat - bahnen , der im Jahre 1893 den Voranschlag um
4 165991 M . 95 Pf . überstiegen hat .

Auch der Rechnungsabschluß für da » Jahr 1894 darfals günstig bezeichnet werden . ES ist zwar die Schuld
im Jahre 1894 gewachsen um 5 773671 M . 64 Pf . ,allein dieser Schuld stehen die durch den Bauaufwand
von 13853228 M . 51 Pf . abzüglich der Beiträge zuLokal - und Nebenbahnen mit 628 760 M . geschaffenen ,dem Eisenbahnverkehr dienenden Werthsobjekte gegenüber .

Hierzu bemerkt der namens der Budgetkommission der
Zweiten Kammer von dem Abg . Hug erstattete Bericht ,
daß wohl , soweit der Bauaufwand in Neuanlag « oder
Erweiterung von Bahnhöfen besteht, auf eine Vermehrung
der Rentabilität nicht zu rechnen sein werde . Aber auch
soweit der Bauaufwand sich auf die im Jahre 1894 noch
nicht eröffneten Linien , nämlich auf die strategische Bahn
Graben — Karlsruhe — Röschwoog und auf die Linie Stah¬
ringen —Ueberlingen mit einer reinen Ausgabe von rund
4,9 Millionen Mark und rund 1 Million Mark erstreckt,und hinsichtlich der Ankaufssumme für die Heidelberg —
Speyerer Bahn mit rund 900000 M . . könne die Frageder Rentabilität noch nicht mit Bestimmtheit beantwortet
werden und es erübrige nur , die Erfahrungen der nächsten
Jahre abzuwarten . Im übrigen wirke die unerwartet
günstige Gestaltung der Verkehrs - und Finanzergebnissedes Betriebes der schon vorhandenen Linien einem etwaigen
Rückgang unserer Eisenbahnrente entgegen .

Von hohem Interesse ist die Frage , in welchem Der - Millionen Mark betrug , um (rund ) 9,2 Millionen Markhältniß die Eisenbahnschuld zum Werth des in vermehrt , und ist auf (rund ) 333,2 Millionen Mark ge -den Eisenbahnen ruhenden Staatsvermögens stiegen . Diese Schuldvermehrung in Verbindung mit dersteht .
j Ungewißheit , ob der im Jahre 1894 eingetretene Schuld -Nach den Ausführungen des vom Ständischen Ausschuß zuwachs sich als eine rentable Anlage erweisen wird , be-erstatteten Berichts kann diese Frage nicht in exakter

!

Weise beantwortet werden , dagegen läßt sich der Ver¬
mögenswerth der Staatseisenbahnen schätzungsweise be¬
rechnen , wenn man das Rcinerträgniß derselben kapitalr -
sirt . Das Rcinerträgniß der Staatsbahnen beträgt nun
für 1894 17090455 M . 88 Pf . , jenes der Bodensee -
Dampfschifffahrt 41 534 M . 70 Pf ., und der AntheilBadens an den Gefällen der Main -Neckarbahn 966 515 M .42 Pf . , zusammen somit 18 098 506 M . Bei 4prozentlger
Aapitalisirung dieses Reinertrags berechnet sich derWerth , Reichstagesunserer Staatsbahnen auf 452,4 Millionen Mark , bei ' ' ""
3 ' /,prozentiger auf rund 517,1 Millionen Mark , und ber
3prvzentiger auf rund 603,2 Millionen Mark .

Vergleicht man die Eisenbahnschuld vom Schlußdes Jahres 1894 im Betrage von 333 279 446 M . 70 Pf .mit diesen Werthen , so beträgt sie im ersten Fall 73 Proz .,im zweiten Fall 64 Proz ., im dritten Fall 55 Proz . de»
Schätzungswerths . Diese Werthsberechnungen stützen sich
allerdings nur auf die Ergebnisse eines Jahres .

Besondere Aufmerksamkeit verdient noch die Frage der
Rentabilität unserer Staatsbahn . Die Renta¬
bilitätsberechnung kann im wesentlichen nach zwei Arten
aufgestellt werden . Entweder wird das ursprüngliche
Anlagekapital oder die dermalige bezw . nach der 1894r
Rechnung sich ergebende reine Schuld zu Grunde gelegt .

Bei Zugrundelegung des Anlagekapitals ergibt sich
solgende Verzinsung :

. Anlagekapital Ver-Remcrtrag (JahreSdurchscho.) zmsung
M . M . Proz .

Staatsbahn . . 17 090 456 454 569 726 3 .76
Dampfschifffahrt . 41535 1 530 423 2 .71
Main -Neckarbahn 966 515 9 001 108 10 .74

stärkt das Gewicht der Gründe , welche für Beibehaltungeiner Dotation der EisenbahnschuldrntilgungSkafle au «
allgemeinen Staatsmitteln sprechen.

Summe 18098 506 465 101 257 3 .89 .
Im Jahre 1893 hat die Rente des Anlagekapitals4,07 Proz . betragen, ' sie ist daher im Jahre 1894 etwas

zurückgegangen . doch steht sie noch erheblich über jenervom Jahr 1892 mit 3,13 Proz .
Wenn man den reinen Schuldenstand des Jahres1894 mit 333 279 446 M . 70 Pf . der Berechnung zuGrunde legt , so erhält man unter Berücksichtigung obiger

Betriebsüberschüsse von 18 098 506 M . 5,43 Proz . ;
schlägt man den Betriebsüberschüssen noch den An
theil Badens an dem Reinertrag der Reichspost - und
Telegraphenverwaltung mit 500000 M . bei , so erhöht
sich die Verzinsung von 5,43 auf 5 .58 Proz .

Die aus dem allgemeinen Staatshaushalt an die Eisen
bahnschuldentilgungskaffe geleisteten Zu schüsse betrugenbis zum Schluß des Jahres 1894 35 732 225 M . 80 Pf .Der Hauptsache nach entfallen sie auf die Zeit vom 1 .
Januar 1880 an im Betrage von 35 250 000 M . Un
geachtet dieser namhaften Zuschüsse hat sich die Eisen
bahnschuld , die im Anfang des Jahres 1880 (rund ) 324

^ otttische Hlebersichl.
Karlsruhe, 4. Dezember .

Wie aus Berlin telegraphisch berichtet wird , nahmgestern Abend die wirthschaftliche Bereinigung des" ' ' ' ' den modifizirten Antrag Kanitz an , derheute im Reichstage eingebracht werden soll. Die An¬
tragsteller verlangen nunmehr die Vorlegung eines Gesetz¬entwurfs , wonach für die Daten der bestehenden Handels¬verträge zwecks Befestigung der Getreidepreise auf mittlerer
Höhe Einkauf und Verkauf des Getreides einschließlichder Mühlenfabrikate in einer den von 1891 bis 1894
abgeschlossenen Handelsverträgen nicht widersprechendenoder mit den Vertragsstaaten näher zu vereinbarendenWeise aurschließlich für Rechnung des Reiches erfolgt .Die Getreidepreise sollen nach dem inländischen Durch¬schnittspreise der Periode 1850 bis 1890 , die Verkaufs¬preise der Mühlenfabrikate nach dem wirklichen AuSbeute -»erhältniß den Getreidepreisen entsprechend bemessenwerden . Der Ueberschuß aus dem Verkaufe soll derartverwendet werden , daß eine den alljährlichen Getreideein¬
nahmen seit April 1892 gleichkommende Summe an die
Reichskasse abgesührt und ein RcservLfond gebildet wird ,damit bei hohen Inlands - und Auslandspreisen die
Zahlung der erstgenannten Summe und der Verkauf der
ausländischen Getreide - zu den oben angegebenen auchbei höherer . Einkaufspreisen zu ermöglichen sei. Bei Er¬
schöpfung des Reservefonds sollen die Verkaufspreise de»ReicheS um soviel erhöht werden , daß sie der Reichskasseeinen Ueberschuß in Höhe der durchschnittlichen Getreide -
zolleinnahme seit April 1892 gewähren . — Dem Anträgestimmten , wie telegraphisch berichtet wird , sämmtlicheMitglieder der Vereinigung , einschließlich der National¬liberalen , zu .

_
Wie bekannt , hat das italienische Parlament mitden gewohnten Skandalszenen und Sitzungsvertagungenseine Thätigkeit begonnen . Es sind diesmal nicht wenigerals 22 Wahlen beanstandet , sie werden an zehn Tagen ,bis zum 16 . Dezember hin , im Plenum der betreffendenKommission behandelt werden ; womit also dafür gesorgtist, daß die neu angefachte Erregung des WahlkamvfeSimmer wieder in das Plenum der Kammer herübergreifenkann . Eine Probe der Behandlung solcher Fragen im

Plenum gab ja der „Fall Gui "
, der weder für dieseneigenartigen „ministeriellen " Kandidaten und Appellrathnoch für die Regierung sehr angenehm verlief . DieAkten des Prozesses Giolitti in Sachen des Beiseite¬schaffens von Dokumenten der Banca Romana , um die

» rd»t, ,

Die chinesische Vase.
Roman von Fergus Hume .

(Fortsetzung.)
» Und wann werde ich wieder das Vergnügen haben, Sie

zu sprechen ?«
»Ich komme jeden Vormittag zwischen elf und zwölf Uhr

hierher. Es wird mir eine Freude sein, wenn Sie mich hier
anfsuchen und mir erzählen, was Sie entdeckt haben. «

»Leider darf ich mir nicht einbilden, eine mich befriedigende
Auskunft durch den General zu erlangen . «

»Man kann nicht wissen «, erwiderte Jerrick , als sie sich vor
der Ladenthür trennten .

FankS blickte dem seltsamen Menschen, der sich hinkend ent¬
fernte, in Gedanken versunken nach .

»Merkwürdig, « sagte er sich , daß ich diesem Patron hier
begegnen mußte, merkwürdiger noch, daß gerade er mir er¬
klärte, waS ich zu wissen wünschte . Ob das Zufall oder Ab¬
sicht war ?«

Ei« neuer Argwohn hatte sich Fanks '
bemächtigt.

4 . Kapitel .
Dir Auskunft, die Fanks von Jerrick erhalten hatte, schiendem Detektive von so geringem Werth , daß er zu befürchten

begann, er werde wegen mangelnder Beweise darauf verzichte»
müssen , die Angelegenheit weiter zu verfolge«. Die Mitthri -
lung, daß dir geheiumißvolle« Worte Tu Soh sich auf ein
heiliger chinesisches Symbol bezögen , gab keinerlei Andeutung,
weßhalb die beiden Personen, die sich in jener Geheimschriftmit einander verständigt, dir fremden Worte eingrflochten

hatttcn . Mit sehr geringer Hoffnung erschien er in der Woh¬
nung des Generals Deswarth , bei dem er sich anmelden ließund sofort vorgelaffcn wurde.

Der General war ein Soldat aus der alten Schule , mit
rothem Gesicht, weißem Schnurrbart , scharfem Blick, hoherGestalt und steifer Haltung . Seine Sprache war kurz und
entschieden, wie sie die Gewohnheit deS Befehlrns gibt . Er
empfing den Detektive mit großer Höflichkeit , dennoch spracher mit seinem Gast in dem Ton . in dem er einen ungehor¬
samen Soldaten anzuherrschen Pflegte.

»Was kann ich für Sie thun , mein Herr ? « fragte er mit
gebieterischer Stimme .

»Zunächst muß ich Sie um Entschuldigung bitten , daß ichmir erlaubte, bei Ihnen vvrzusprechen , Herr General, « erwi¬
derte Fanks , » aber mich führt eine besondere Angelegenheit zu
Ihnen . Die Pflichten meines Amtes sichern mir zweifellos
Ihre Nachsicht .«

Betroffen von dieser eigenthümlichrn Einleitung , wechselte
DeSwarth die Farbe, ein Umstand, der den Detektive sehr be¬
fremdete .

»O, « dachte er, » in diesem Hause gibt eS ein Skelett .«
»Darf ich erfahren, was mir die Ehre Ihre - BesncheS

verschafft ?« fragte der General mit einer hoheit- volle» Miene ,
welche die innere Angst verbergen sollte.

»Ich kam,« erwiderte FankS, dessen Augen mit durchboh¬rendem Blick auf dem alte» Herrn ruhten, um Sie zu bitten ,mir Auskunft über die Worte Tu Soh zu geben . «
Der General spielte zerstreut mit einem Papiermeffer , aber

bei den letzten Worten de- Detektive » umklammerten seine
Finger da» Elfenbemheft mit krampfhaftem Griff . Durch
seinen militärischen Dienst an Selbstbeherrschung gewöhnt,unterdrückte er jede» äußere Zeichen de» Anger », so viel ihm

nur möglich war , aber dem aufmerksam beobachtenden Fanksentging es nicht, eine wie schwere Anstrengung dieser Scheinder Ruhe dem General kostete . Hastig erhob er die Augenzu dem Gesicht seines GasteS, um sie sofort wieder niederzu¬schlagen , als fürchtete er, sie könnten etwas verrathen. DieseAufregung setzte Fanks um so mehr in Erstaunen , als ereinen Grund dafür nicht zu errathen vermochte, aber cs war
augenscheinlich , daß die in der Chiffreschrift gebrauchten chi¬nesischen Worte eine mächtige Wirkung auf DeSwarth hatten .»Tu Soh, « wiederholte der General in dumpfem Ton ,während sein Blick unstät Über den Teppich irrte, » ich weißnicht, was Sie meinen . «

» Den heiligen Mandelbaum der Chinesen . «» Von welchem heiligen Mandelbaum reden Sie ? « brummteder alte Mann .
» Von dem Baume , der auf der Base dort drüben abge¬malt ist,« antwortete Fanks, mit einem Blick auf den fern¬sten Winkel de» Zimmers , »jener berühmten Vase aus demSommerpalast in Peking «
» Wer sind Sie , was sind Sic , mein Herr?« rief der Ge»^ neral außer sich . » WeShalb drängen Sie sich mir auf ?«FankS erhob sich auS seinem Sessel , aufrichtig erstauntüber da» merkwürdige Benehmen DeSwarth'». Mit demHute in der Hand stand er einen Augenblick schweigend da,machte dann eine steife Verbeugung und schritt der Thür zu.»Verzeihung, Herr General,, sagte er gelassen, »Sie schei¬ne« meine« Besuch als unberechtigt und ungeziemend zu be¬trachten. Gestatte« Sie mir also, mich zurückzuziehen . «Schon berührte seine Hand die Thürklmke , «ud dennochwar e» keineswegs seine Abficht, daS Zimmer in dem Augen¬blicke zn verlassen, wo er auf de« Punkte stand , wieder etwa»Nene» über Tu Soh z« erfahren. Er setzte ganz richtig voran»,



sich nach dem heißen Verlangen der Opposition eine
große „Mvralitätsdrbatte " kristallisiren soll , sind ent¬
sprechend den neue « Bureau - der Kammer an eine Kom¬
mission von neun Mitgliedern verwiesen . Da sie sich
vollzählig au - Anhängern der Regierung zusammensetzt ,
wüthet die Linke schon jetzt über da - „ abgekartete " Spiel
der Regierung . Aber eigentlich erscheint eS nur natürlich ,
daß eine in ihrer erdrückenden Mehrheit ministerielle
Kammer in dieser Frage , die längst auS einer Moral¬
srage zu einer Partei - und Machtsrage geworden ist, eine
ministerielle Kommission aufstellt , um dieser Frage ein
halbwegs anständiges Begräbniß zu veranstalten . Ob
dasselbe übrigens vor Schluß der Tagung , die mit den
Weihnachtsferien erwartet wird , erfolgen wird , ist sehr
zweifelhaft . Die erwähnte Zusammensetzung der Kom¬
mission hat bewiesen , daß die kompakte Majorität gewillt
ist, dem Ministerium auch in Zukunft zu folgen , und da¬
rin dürfte das Hauptergebniß der bisherigen Verhand -
lungen liegen ; damit erscheint z . B . die Frage , ob die
Ausnahmegesetze verlängert werden sollen, bejaht .

Vor einigen Tagen wußte der „ Shanghaier Gewährs¬
mann de» „Bur . Dalziel " mit voller Bestimmtheit zu
melden , daß die deutsche Reichsregierung mit
China ein Abkommen getroffen habe , nach welchem
dem Deutschen Reich gestattet worden sei , auf der Insel
Quemoy — in der Bucht von Ämoy , gegenüber der
Insel Formosa — eine Kohlenstation und sonstige Ma -
rineetablissementS zu errichten . Aus Kreisen , die unter
allen Umständen von derartigen Vorgängen Kenntniß
haben müßten , wird dagegen der „Post " versichert , daß
von dahingehenden Absichten bis zur Stunde nichts be¬
kannt ist, und daß im allgemeinen die Ansichten über die
Zweckmäßigkeit einer zu gründenden Kohlenstation in Ost -
afien für die Verhältnisse unserer Flotte zum mindesten
sehr getheilte genannt werden müssen, da dauernd auf
dieser Station ja nur zwei kleinere Fahrzeuge kreuzen
und im Falle irgend eines ernstlichen Konfliktes selbst
unser Krruzergeschwader sich nicht stark genug erweisen
würde , um einen derartigen Stützpunkt gegenüber bedeu¬
tenderen Angriffen zu schützen . Vorderhand - besteht nach
wie vor — und einstweilen bis zum 31 . März 1898 —
mit den beiden Weüfirmen F . Blackhead u . Co . in Hong¬
kong und Cheap Jack u . Co . in Shanghai in chinesischen
Gewässern , und mit der Firma Langfeldt u . Co . Limited
in Aokohama , Aokosuka, Kohe und Nagasaki — bis zum
31 . März 1897 — in den japanischen Gewässern für die
in Ostasien kreuzenden Schiffe unserer Flotte ein umfang¬
reicher Lieferungsvertrag , wonach die Kriegsfahrzeuge zu
genau k- sia- s- ke -— Normalpreisen die Tausende von Aus -
rüstungsgegenstäuden — auch Kohlen — beziehen , deren
sie für ihre Instandhaltung und Verpflegung bedürfen .
Recht abenteuerlich muß indessen die Meldung des „ Bur .
Dalziel " von der Errichtung einer Flottenstation mit
Marinewerften rc . in Ostasien bis auf weiteres genannt
werden . Die Kosten derartiger Anlagen sind — ganz
abgesehen von ihrer Zweckmäßigkeit — nicht in Einklang
mit dem so knapp bemessenen Etat der Marineverwaltung
zu bringen .

Großherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . Dezember .

Bei der im Monat Juni l . I . vorgenommenen Hunde¬
musterung gelangten im Großherzogthum 39 679 Hunde
zur Vcrtaxung . Außerdem wurden 4 564 Hunde zwischen
der Musterung des Jahres 1894 und derjenigen des Jahres 1895
vcrtaxt . Hiernach beträgt die Gesammtzahl der 1895 ver-
taxten Hunde 44 243 gegen 42 097 im Jahre 1894 , woraus
sich für das laufende Jahr eine Zunahme von 2 146 — 5,1
Prozent ergibt , während die Zunahme im vorigen Jahre
2 511 — 6,3 Prozent betragen hatte . Auch in diesem Jahre
war die Vermehrung am stärksten in den Gemeinden unter
4 000 Einwohnern , woselbst die Taxe nur 8 M . beträgt ;
in diesen Gemeinden wurden vertaxt 32 468 Hunde (gegen

DeSwarth 's Diplomatie werde ihm zu Hilfe kommen, und wenn
er etwas zu verbergen habe , werde er cs in weniger gefährlicher
Weise thun . Der Detektive hatte sich nicht getäuscht . Deswarth ,
sich die Stirn mit seinem Taschentuch trocknend , bat ihn , noch zu
bleiben .

» Verzeihung, « sagte er mit schwacher Stimme . » Nehmen
Sie gefälligst wieder Platz . Ich fühle mich nicht wohl und
hatte in der jüngsten Zeit mancherlei Verdrießlichkeiten . Ihre
Frage überraschte mich . «

Fanks kehrte von der Thür zurück.

_ (Fortsetzung folgt .)

X .V . ( In der Sitzung de » Karlsruher Alterth urnSvereinss
vom 28 . November sprach Pros . v . Oechrldäuser über
Stilwandlunaen in der deutschen Kunst . Redner gibt zunächst
einen kurzen Ucberblick über die Entwicklung der modernen Kunst¬
wissenschaft , der Job . Joach . Winkelmann 'S Erforschung der
Kunst deS Altertbums die richtige Bahn gewiesen habe . Mit
der Vertiefung der Auffassung vom wahren Wesen der Kunst
habe sich eine Erweiterung de» Begriffes Stil von selbst ergeben ,
so daß hierunter nicht nur die Summe der formalen Eigenthüm -
lichkeiten einer bestimmten Kunstperiode zu betrachten seien»
sondern daß der Stil gewissermaßen den künstlerischen Nieder¬
schlag der Ideen und Kräfte bilde , die das betreffende Zeitalter
durchwogen .

Bon diesem Standpunkte au » unternimmt Redner nun die
Führung durch da » weite Gebiet der deutschen Kunst von ihren
Anfängen au bi» auf unsere Zeit . In knappen Umriffen zeichnet
er da» Bild der verschiedenen Stilverioden unter strenger Schei¬
dung der Elemente , welche fremden Einfluß bekunden, von denen»
welche 'die Eigenart deutschen Kunstwcsen » widerspiegeln . An
der Schwelle de» XIX . Jahrhunderts angelavgt , macht die eigent¬
liche Stileutwicklung iu Deutschland Halt . Das Zeitalter de»
Eklektizismus , in dem wir leben, wird charakterisirt , der Unter¬
schied in der künstlerischen Produktionsweise der Vergangenheit

30 827 ) , somit 1 641 mehr als im vorigen Jahre . In den
Gemeinden über 4 000 Einwohner , in welchen die Taxe
16 M . beträgt , belief sich die Zunahme auf 208 , und zwar
hat sich , wie im Vorjahre , auch die Zahl der weiblichen
Hunde vermehrt (um 55 ) . Das Verhältniß der männlichen
zu den weiblichen Hunden ist im ganzen nicht geändert
worden , so daß , wie in früheren Jahren , auf drei männliche
Hunde annähernd eine Hündin kommt . Die Gesammteinnahme
aus der Hundesteuer belief sich auf 448 144 M . , gegen
429 816 M . im Vorjahre .

* ( Geburtstagsfeier Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogiu .) Nachrichten über die Geburts¬
tagsfeier Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu , die überall
in alljährlich üblicher Weise mit Vertbeilung von Ehrenzeichen
an treue weibliche Dienstboten verknüpft war , liegen aus dem
ganzen Lande und namentlich aus den zahlreichen badischen
Frauenvereinen vor . Ja Freiburg veranstaltete der Louisen -
Verein eine Festfeier , welcher u . a . auch Seine Excellenz Herr
Erzbischof vr . Roos beiwohnte . Der Frauenverein in Ucbcr -
lingen hielt seine Feier im dortigen Ratbhaussaale mit einer
Ansprache deS Herrn Oberamtmann vr . Gross , während Frau
Oberamtmann Gross die Vertbeilung der verliehenen Gaben
und Ehrenzeichen vornahm . In Mannheim wurden anläß¬
lich der Geburtstagsfeier . welcher die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden beiwohnten , 45 Dienstboten prämiirt ,
außerdem erhielten das von Ihrer Königlichen Hoheit für 25jährige
Dienstzeit gestiftete silberne Ehrenkreuz zwei Dienstboten . In
Lörrach erhielt auS dem gleichen Anlaß die Jndustrielehrerin
Frau Sorg für 25jährige Dienstzeit ein goldene - Medaillon als
ehrende Anerkennung von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und zugleich wurde bei einer Festfeier auf dem Ratb -
haus an zwei Dienstboten das von Ihrer Königlichen Hoheit
gestiftete Kreuz vertheilt . Der Frauenverein in Konstanz hielt
seine Festfeier im Bürgerausschußsaale mit Uekerrcichung von
Ehrengaben und Auszeichnungen an weibliche Dienstboten , und
einer Ansprache deS Herrn Landgerichtsrath 1)r . Roller ad .

* ( Zur Erwerbung des Platzes für das neue
Postgebäude ) hier sieht der Reicksetat für 189697 eine
erste Rate von 810000 M . vor . Der Gesammlkaufpceis ist auf
1 680 000 M . sestaestellt- Bekanntlich wird das neue Postgebäude
an Stelle der alten Jnsanteriekaserne errichtet werden .

» ( Aenderangen im ausländischen Packet -
ver kehr ) Am 1 . Dezember ttitt im Postväckereidienst mit
dem AnSlande eine Reihe von Aendrrungen in Kraft , deren
wichtigere die folgenden sind : Nach Finland werden auf dem
Wege über Schweden Postpackctr bis zum Gewicht von 3 lrz ,auck mit Werthangabe dis 400 M . zuaclaffcn . Die Taxen für
Postpackete »ach Kanadas , sowie für Postfrachtstücke nach
Spanien ( über Hamburg ) und nack Brasilien ( über
Hamburg oder Bremen ) ermäßigen sich . DaS Gewichtsporto und
die BersicherungSgebühr für Psstpackite nach Montenegro
sind anderweit festgesetzt- Den Postpackete », nach Salvador ,ebenso den Postpacketen und Postfrachtstücken - welche im Durch¬
gang durch Oesterreich - Ungarn Beförderung erhalten ,
ist in Zukunft für die Zwecke der Zollverwaltungen der genannten
Länder eine Zollinhaltserklärung mehr als bisher beizufügen .
Im Verkehr mit Frankreich ist bei den Postfrachtstücken mit
Wertbangabe daS Porto in Ansehung der französischen Beför -
derunasstrecke herabgesetzt . Bei den Postfrachtstücken auS und
nach Rnßlandist die Werthgrenze von 15 000 auf 20 000 Rubel
erhöbt ; zugleich wird für die Packete mit einer Werthangabe von
mehr als 5 000 Rubel an Stelle des bisherigen besonderen Ge -
wichtpototarisS derselbe Tarif wie für Packele mit einer Werth -
angade bi- 5000 Rubel eingeführt .

P . ( Dramatischer Verein Karlsruhe ) Der neue
Leseplan des Dramatischen Vereins für die Saison 1895/96
ist nunmehr unter die Mitglieder zur Vertbeiluna gelangt . Bei
der Aufstellung desselben war vorwiegend das Bestreben maß -
aebend , möglichst dir Produkte der modernen dramatischen
Literatur zu berücksichtigen, um dadurch den Mitgliedern Ge¬
legenheit zu bieten , einen Vergleich -derselben mit derjenigen der
dramatischen Klassiker anzustellen - Neben Sbaksveare ,
Calderon , Goethe und Schiller finden wir von den neueren Dra¬
matikern vertreten ; Ibsen , Madäch , Heisse , Fulda , Hebbel , Kleist ,
Evegaray und Gerh . Hauptmann . Als Repräsentanten der
französischen Bübnenliteratur bringt der Lekeplan außer den
Dramotikern A - DumaS üls und d ' ürtoi » noch die Lastspiel¬
dichter Moliöce und Scride . Tiefes umfassende Arrangement
verspricht fü < die Theilnehmer und Besucher der Leseabende eine
interessante und anregende Saison . Das Lesen selbst geschieht
je einen Abend in der Woche mit vertbeilten Rollen im

von der der Gegenwart näher zerläutert und daS negative Re¬
sultat der bisherigen Bemühungen nm einen neuen deutschen
Stil aus dem Mangel eines eigentlichen Stilzwanges bergeleitet .
Redner schließt mit dem Hinweis auf den cngen Zusammenhang
der neuesten Bestrebungen auf sozialem , wissenschaftlichem und
künstlerischem Gebiete und betont dabei die Bedeutung der kunst-
geschichtlichen Studien zur Wahrung eines gesunden objektiven
Urtbeils inmitten der Parteikämpfe deS Tages . An der an den
Vortrag sich anschließenden Debatte betbeiligtca sich Herr Geh .
Rath Wagner und vr . Wilsec .

(Die sechste Generalversammlung des Verein » „ Fraueu -
bilduug » Reform ") fand am 29 . und 30 . v . M - in Hannover ,
dem Sitze de» Ceutralvorstauds dieses Vereine - , statt . Der Verein
ist der Vorkämpfer der Bewegung , welche auf Zulassung deS
weiblichen Geschlechts zur Gymnasial - und Hochschulbildung ge¬
richtet ist und bezweckt daber die Gründung von Mädchengpm -
nafien anzubahnen und zu fördern ; das von ihm iu Karlsruhe
errichtete Mädcheugtzmnasium zählt jetzt die Klassen (Untertertia ,
Obertertia , Untersekunda ) und wird im nächsten Jabrc die Ober -
sekunda denselben alS vierte «„ fügen . Die diesjährige General¬
versammlung wurde ohne öffentliche Vorträge abgehalten und
ausschließlich internen Vereinsangelegeubeiten gewidmet . Aus
deu Verhandlungen ist hervorzuheben , daß beschlossen wurde , auS
dem »Bunde deutscher Franenvereiue " , dem der Verein vor einem
Jahre beigetreten war , wieder auSzntreten . Dieser Beschluß ist
insofern auch für weitere Kreise von Interesse , als er erkennen
läßt , daß jene Richtung der Frauenbewegung . die der Verein
»FrouenbildungS - Reform " vertritt » die einer modernen vielver-
breiteten Neigung entsprechende Vermeidung eines bestimmten ,
scharf begrenzten und auf ein kleinere» , aber übersichtliches Gebiet
beschränkten Programme » , wie sie jenen » Bund " kennzeichnet,
nicht billigt , sondern eben diese» scharf begrenzte Programm
mit deutlich ausgesprochenen realen Zielen für
durchaus vothweudig hält . Der Verein will damit , daß er sich
ganz ausschließlich auf seine Bestrebungen für Errichtung von
Mädcheogpmnafieu beschränkt und sich daber vom »Bunde " trennt ,

Vereinslokal zum »Landsknecht " . Auch wurden au Vorträge »
für da » neue VrreinSjahr bi» jetzt von Mitgliedern deS
Verein » angemrldet : Goethc 'S . Faust " , Ebokspeare 'S »Hamlet " ;
sowie solche über die Dichter Scheffel , Hebbel , und Gerh . Haupt -
mano . — Es ist zu wünschen und »u hoffen , da ^ b is kunfl
sinniac Publikum der badischen Residenz . vre Heran¬
wachsende Generation , den idealen lite . - mcben und elbischen
Bestrebungen des dramatischen Vereins rin wohlwollend eS Inter¬
esse entoegeubringt - Eine Theilnahme an den Leseabenden dürft
jungen Leuten manche Anregung und Kenntaißerweiterung au
dem Gebiete der bramatischrn Literatur bringen .

* ( Kleine Nachrichten au » Karlsruhe .) Am
22 . Oktober d . I . hat ein Unteragenl in der Schiller - Straße
ohne Auftrag für einen Suddirektor eine Prämie im Betrage
von 3 M . 90 Pf . eingezogen und nicht abgeliefert . Als er
endlich wegen Unterschlagung zur Anzeige kam , wollte er die
Ablieferung vergessen haben . — Ein Uhrmacher in der Marien -
Straße wurde am 30 . v . Mt » , um eine silberne Ctzlinderuhr im
Werthe von 8 M . dadurch betrogen , daß er sich von einem
Italiener , der bebauplete , er babe ihm eine Uhr iu Reparatur
übergeben , bestimmen ließ , eine solche auSzufolgen . AlS bau »
der rechtmäßige Eigenlhümer seine Uhr abholen wollte , stellte
sich der Betrug heran » . — Von gestern auf heute wurden ver¬
haftet : 1 . ein Schieferdeck .-r aus Slroßburg , der von der Großh .
Staatsanwaltschaft hier wegen Hausfriedensbruch » verfolgt
wurde ; 2 . deßgleichen eine Frauensperson in der Kleinen
Spitalstraße » die gestern Abend bei einer Nachbarin zwei
Thüren einrannte und die Inhaberin der Wohnung mißhandelte ;3 . ein Bretzelträger aus Sulzbach , der vom Großh . Amtsgericht
Heidelberg behus» Stroferstehung ausgeschrieben ist ; 4 . ein
Provisionsreifender aus Ittersbach , der sich von einem hiesigen
Bilderhändler in der Durlacherstraße durch Vorlegung gefälschter
Vertragsscheine Provisionsgclder erschwindelte , und endlich 5 . ein
Schlosser au » der Südstadt , der mit noch einem Kameraden »welcher flüchtig ist » in der Nacht zum 3 d . MlS . einen Schuh¬
macher aus der Zähringerstraße , der sich durch die Rüppnrrer »
straße auf dem Heimwege befand , ohne Anlaß mißhandelte , so
daß der Schuhmacher einige Verletzungen davon trug und während
der Keilerei Stock und Taschenuhr verlor .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzottzum .)
In Heidelberg wurde am Samstag Abend zwischen 5 und
Ubr wurde einer Frau die Geldtasche , die sie unter 'm Arm trug »
von einem Manne entrissen . Er suchte damit da» Weile , wurde
aber sofort verfolgt , festgenommen und verhaftet . Der Frau
wurde die geraubte Tasche , die einen Inhalt von 518 M . hatte ,
wieder zugestellt . Der Spitzbube war der Frau , die er anS einem
Bankgeschäft batte kommen sehen , gefolgt , und in der Unteren
Neckarstraße . beim Jubliläumsplatz , führte er den Anfall au »,der dem frechen Menschen eine empfindliche Strafe eintragen
wird . Unter den Verfolgern zeichnete sich namentlich ein junger
Engländer au » , der dem Spitzbuben mit großen Schritten nach -
setzte . — Postverwaltcr Lorenz in Enlzbrrrg , der am 22 . August
den Lehrer Labois rettete , erhielt die silberne Rettungsmedaille - —
Ein Fremder ließ beim Marke in Rastatt auf einem Korb seine
Brieftasche mit 1500 M . liegen . Ei « ehrlicher Finder brachte
sie ihm später in 's Gasthaus . In der Franz 'schen Brauerei
daselbst wurde einem 15jährigen Jungen durch den Treibriemen
ein Bein vom Leibe gerissen . — Gegen den Schutzmann Kitzmann
in Kehl , der den schleckt beleumundeten Arbeiter Schmitt aus
Neudorf bei Straßburg aus Nothwehr niederstach , ist die gericht¬
liche Untersuchung im Gange . — Entsprungen ist aus dem Ge «
fängniß in Offenburg am Samstag Nachmittag ein Schirmflicker
Namens Karl Lederer von Ortenberg , welcher eine mehrwöchent -
liche Strafe zu verbüßen hatte , und konnte bisher noch nick
wieder ssstirt werden . — Am Nachmittag deS 17- November d - I .
sah der 13 Jahre alte Knabe Michael Schultheiß , Sohn deS
Landwirths Augustin Schultheiß von Mühlenbach , auf einem
Baume noch einige Acpfel . Er wvll e dieselben mit Steirjen
herunterwerfen . und, als ihm solches nicht gelang , stieg er auf
den Baum , um die Aepfel herunter zu holen . Dabei stürzte er
aber so unglücklich von dem Baume , daß er beide Arme und » en
linken Oberschenkel brach . Der bedanernSwerlhe Knabe , welcher
in daS Spital nach Haslach verbracht worden war , ist durch den
Tod von seinen Leiden erlöst worden . — Einem Handelsmann
in Buche » war vor etwa drei Wochen ein Rind entlausen .
Dasselbe irrte seitdem in den Wäldern umher und konnte trotz
wiederholt unternommener Streifzüge nicht eingefanoen werden .
Am letzten Samstag wurde das Rind von einem hiesigen Jäger
im sog - »Walfsgrund " gesehen und mit einem wohlgezielten
Schuß zur Strecke gebracht . DaS Fleisch bat als » billige - Wild -
pret " flotten Absatz gefunden . — In Birkenfelb haben die
Hrrrren Förschler , Wolfinger und Betzner von dort und Herr
HanS Holl in Pforzheim eine Reihe von Grundstücken am Ein¬

selbstverständlich nicht ausdrücken , daß er die anderen Bestrebungen
in der Frauenfrage mißbilligt , sondern er konstatirt damit ledig¬
lich , daß er es für richtig hält , dir bürgerliche Frauenbewegung
auf reale und erreichbare Ziele zu lenken und die Tbeilung der
Arbeit durchzusührcn - — Das vom Verein errichtete Mädchen ,
gymnastum weist eine sebr befriedigende Entwickelung ans . —
Die nächstjährige Generalversammlung findet in Karlsruhe statt .

lJm Königlichen Opernhaus Berlins findet im Laufe dieses
Monats die hundertste Aufführung von „Mignon " und von
„ Hänscl und Gretdrl " mit den Damen Rothauser und Dietrich
ln den Hauptrollen der beiden Opern statt .

Neue Bücher :
Friedrich Kiefer . Ein Lebensbild . Seinen Bekannten , Freun¬

den und Verehrern gewidmet von Karl Baer - Karlsruhe .
Macklot ' sche Druckerei .

»*» Schon der Titel dieser 60 Seiten starken Broschüre besagt ,
daß es sich nicht um eine kritische Darstellung deS LebenS deS
im amtlichen wie im parlamentarischen Wirken hervorragenden
ManneS handelt . Zwar ist es nicht eine enkomiastische Schil¬
derung der Tbätigkeit Friedrich Kiefers , und neben dem Licht
fehlt auch der al » Gegensatz wirkende Schatten dem Bilde nicht
gänzlich . Aber wer eS liest, empfindet , daß es der Freund ist,der dem Freunde ein Denkmal setzt . Darum fehlen nicht die
Erinnerungen an die Jugend » da » fröhliche Studentenlebea und
auS späteren Jahren an das musterhafte Leben in der Familie »
im vertranten Freundeskreise . Die politische Stellung Kiefer 's
im Landtag und Reichstag wird deutlich gemacht durch sachkun¬
dige uud wenn auch nicht unparteiische , so doch von — wenn der
Ausdruck erlaubt ist — Parteichauvinismus freie Darstellung der
politischen Verhältnisse , welche den Hintergrund bilden » von dem
sich das liebevoll gezeichnete Lebensbild abhebt . Den Freunden
ein willkommene Gabe , wird auch ferner Stehenden dieses Lebens¬
bild erwünscht sein als wertbvoller Beitrag zur neuesten Ge¬
schichte Baden - und seiner Volksvertretung » zu deren Zierden -
Kiefer gehörte .



- ang de- Ort - angekaufk » um daselbst 14 Gebäude mit Arbeiter -
Wohnungen zu erbauen . — In Oeschelbrouu fanden Gold¬
schmiede den Wagner I . Krust todt auf der Straße liegen .
Derselbe hatte sich am vorhergehenden Tage von Hause weg »
begeben ia der Absicht , in der Mühle zu Niefern die Nacht über
zu mahlen . Wahrscheinlich übersiel ihn infolge seine - Alter -
auf dem Wege eine Ohnmacht , von der er sich nicht mehr er¬
holte und so turch Erfrieren seinen Tod fand . — In Neudenau ,
Amt MoSbach . wurden beim Holzfällen im Tanncnwalde zwei
Männer zualeich erschlagen . Die Unglücklichen sind GroßkinSkh
und Röckel . — In Lebensgefahr schwebte , so schreibt da - » W .
Tab ! "

, Gendarmerirwachlmeister Fischer von Weinheim . Als
derselbe au - Lützelsachsen dortbin ging , wurden auf ihn drei
Schüsse abgegeben , wovon glücklicherweise keiner traf . Er gelang
Herrn Wachtmeister Fischer , den Attentäter in der Person deS
Bäckers Peter Münch von Lützelsachsen sofort verhasten zu können .
Münch bifintet sich öfters in unzurechnungsfähigem Zustande -
und die- war auch den genannten Abend der Fall , weßhalb Herr
Fischer den Münch wieder frei ließ , nachdem er sah . mit wem
er es zu tbua habe .

lü Mmmheim , 4 . Dez . Ein schwerer Unglücks fall
trug sich heute hier zu . Der in Karlsruhe stationirte Zugführer
Soder wollte kurz vor der Einfahrt des Main - NeckarbabnzugeS
da - Geleise überspringen , wurde jedoch von dem heranbrausenden
Zuge ersaßt und überfahren . Dem Unglücklichen wurden die
beiden Füße abgefahren . Auch erhielt er noch am Unterleib Ver¬
letzungen - Soder starb bereit - auf dem Wege nach dem Allge¬
meine » Krankenhauke .

Weuefle Wachrichten und Telegramme .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 4 . Dez. Nach Eröffnung der Sitzung durch
den bisherigen Präsidenten v . Buol wurden bei der Wahl des
Präsidenten 293 Zettel abgegeben , wovon einer ungiltig war .
58 Zettel wurden unbeschrieben abgegeben , 229 Zettel für
v . Buol . Derselbe nahm die Wahl mit einigen Dankes¬
worten an . Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wurden
290 Zettel abgegeben, wovon einer ungiltig und 107 unbe¬
schrieben waren ; 169 Zettel lauten auf Schmidt - Elberfeld ,
der die Wahl dankend annimmt .

Zum zweiten Bicepräsidcnten wurde Spahn (Ctr . ) mit
170 von 270 abgegebenen Stimmzetteln bei 96 unbeschriebe¬
nen Zetteln wiedergewählt. Äpahn nimmt die Wahl dankend
an . Darauf wählte der Reichstag die Schriftführer und
Quästoren und ehrte das Andenken der seit der letzten Ses¬
sion verstorbenen Mitglieder durch Erheben von den Sitzen.
Nachdem mehrere Anträge auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Abg . Werner (Reformpartei ) angenommen waren,wurde eine Reihe von Urlauben bewilligt, darunter einer für
den Abg . Ahlward, der wegen einer unaufschiebbaren Reise
in 's Ausland um Urlaub nachgesucht hat (stürmische Heiter¬
keit) .

Nächste Sitzung Montag Nachmittag 2 Uhr : Tagesord¬
nung : Anträge wegen Einstellung von Strafverfolgungen
und Etat .

Schluß der heutigen Sitzung Punkt 4 Uhr.

* Oestrich (Rheingau), 4 . Dez. Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin rich¬
tete aus Cannes an den hier wohnenden Admiral a . D.
v . Stosch zur 25jährigen Erinnerung an die Tage von
Orleans ein äußerst huldvolles Telegramm in welchem
er im Sinne seines verstorbenen erlauchten Vaters für
den in hochernsten kritischen Tagen gewährten kräftigen
Beistand dankte , durch welchen es allein möglich war,
die glückliche Wendung des Krieges herbeizuführen .

* Wiesbaden , 4. Dez . Zu der heute hier eröffneten
internationalen Eisenbahn - Kvnferenz trafen De-
legirte Deutschlands , Oesterreich- Ungarns, der Schweiz,
Frankreichs und Rumäniens ein .

* München, 4 . Dez. Seine Majestät der Kaiser
hat an Zas Offiziercorps des Jnfanterieleibregimentes
ein huldvolles Begrüßungstelegramm gerichtet , welches
folgendermaßen lautet : „Zur Feier des 25jährigen Ge¬
denktages der Schlacht von Loigny - Poupry sende ich dem
tapferen Regimente meine herzlichen Grüße. "

* München, 4 . Dez. Im Rathhause erschienen heute
Vormittag et)wa 100 Arbeiter , welche weder beim
städtischen Arbeitsamte noch sonstwo Beschäftigung finden
konnten , und stellten an den ersten Bürgermeister Borscht
in bescheidener Weise die Bitte, es solle das Statut des
städtischen Arbeitsamtes in dem Sinne geändert werden,
daß die am längsten dort angemeldeten Leute und zwar
zunächst die Verheiratheten und hier Heimathsberechtigten
bei dem Nachweis von Arbeit berücksichtigt werden
dürften. Die Deputation bat um baldigen Beginn der
Winterarbeiten . Der Bürgermeister sicherte eine Aende-
rung des Statutes zu , soweit es thunlich sei . Die Aanal-
bauten könnten aber erst bei Eintritt eines niedrigeren
Wasserstandes beginnen . Die Arbeitslosen gingen darauf
in Ruhe aus dem Rathhause weg .

* München, 4. Dez. Die Kammer der Abgeord¬
neten erledigte heute den Rest des Militäretats und

nahm einstimmig eine Resolution an, auf Verminderung
der Zahl der Osfizierspensionirungen . Die Gesammtab -
stimmung über den Gesetzentwurf zum Militäretat ergab
mit 107 gegen 10 Stimmen eine nicht ausreichende Prä¬
senzzahl, da 120 Abgeordnete erforderlich sind .

* Budapest , 4 . Dez. Die Regierung verlangte einen
Kredit von 4 ' /, Millionen Gulden für dringendste Be¬
schaffung von Lokomotiven bei den ungarischen Staats¬
bahnen. Ueber die Höhe der großen JnvestitionSanleihe
ist sich die Regierung noch nicht einig .

* Rom , 3 . Dez. In der Kammer theilte Crispi bei
der Berathung der Politik der Regierung mit, der
Dreibund sei nie so fest gewesen, als heute. Im
Orient gehe Italien gemeinsam mit den anderen Mächten
vor . Die Regierung beschränke sich in Afrika auf die
Vertheidigung ihrer Besitzungen und vermeide eine Aben¬
teuerpolitik. Mehrausgaben seien ausgeschlossen. Die
Kammer nahm darauf mit 267 gegen 131 Stimmen die
Tagesordnung Muratori an , welche das Vertrauen zu
der Regierung ausspricht.

* London, 3. Dez. Der Staatssekretär der Kolonien
Chamberl ain hat unter Hinweis auf die hohe Wich¬
tigkeit des Bestreben-, daß ein möglichst großer Theil
des gegenseitigen Handels zwischen Großbritannien und
den Kolonien der britischen und kolonialen Urerzeugung
und Industrie gesichert bleibe, von den Gouverneuren
telegraphisch detaillirte Angaben über jene ausländischen
Einfuhren eingefordert, welche britische Maaren verdrängt
haben oder gegenwärtig verdrängen . Die Berichte sollen
auch die Ursachen dieser Erscheinung verzeichnen.

* London , 4. Dez . Die Vorbereitungen zu einer
gemeinsamen Besprechung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in den Schiffbauereien find abgeschlossen.
Der Londoner ausführende Ausschuß der Organisation
der Arbeiter hatte alle Lehrlinge in den Werkstätten am
Clide , 2 000 an Zahl , angewiesen, sich dem Streik an¬
zuschließen.

Washington , Z . Dez . Die Botschaft de » Präsidenten
Cteveland bebandelt hauptsächlich die finanzielle Lage. Dieselbe
sei gegenwänig so verwickelt und schwierig , daß sie eine schleunige
und wohldurchdachte Behandlung erfordere . In Bezug auf die
Begebungen zu Großbritannien weist die Botschaft aus die Note
vom Juli dieses JakrrS hin , in der bestimmt erklärt wurde, daß
die Politik der Bereinigten Staaten entschieden gegen eine auf
dem Wege der Gewalt erfolgte Gebietserweiterung einer euro¬
päischen Macht auf dem amerikanischen Kontinenie gerichtet sei.
Die Vereinigten Staaten hätten daher Anlaß genommen, gegen
eine Gebietsvermehrung von Britisch - Guyana , die den Rechten
und Wünschen Venezuelas widerspräche , zu protestiren . Die
ganze Frage müsse ohne weiteres einem Schiedsgerichte unter¬
worfen werden . England habe auf diese Note noch nicht
geantwortet. Sodann beklagt der Präsident den Konflikt auf
Cuba . Trotz der Sympathie einzelner Amerikaner für jene ,
welche für größere Autonomie und Freiheit zu kämpfen scheinen ,
seien doch die Vereinigten Staaten verpflicht̂ . Neutralität zu
bewahren und diese zu erzwingen . Bezüglich der Handelsfcagen
verbreitet sich die Botschaft mit besonderem Nachdruck über die
ungünstige Differentialbehandlnna der amerikanischen Ausfuhr
seitens Deutschlands, wodurch diese, sowohl Vieh als andere der
Ernährung dienende Erzeugnisse , aus's schädlichste betroffen
werden . — Der Präsident erwähnt sodann mit Bedauern vie
Thatlache, daßamerikanischeVersicheruugsgesell -
schaften iu Preußen mit Schwierigkeiten bedrängt und
sogar von dort vertrieben würden. Er fügt hinzu , die Ver¬
einigten Staaten sollten fich unbilliger Unterscheidung nicht unter¬
werfen , und regt an» Retorsionsmaßregeln zu ergreifen.

* Washington . 4. Dez. Aus der Botschaft Cleve -
land ' s ist noch folgendes hervorzuheben : In ven
Botschaften der letzten beiden Jahre sei die hohe Auf¬
merksamkeit des Kongresses auf unsere Lage als eine der
Parteien des Samoavertrages gelenkt. Am 9 . Mai
1894 habe er dem Senate eine besondere Botschaft über¬
mittelt, worin er ausführte , daß unsere Lage in Samoa,unvereinbar mit der Mission und den Traditionen unserer
Regierung , nachtheilig und drückend wirke . Er lenke von
neuem die Aufmerksamkeit des Kongresses auf diese An¬
gelegenheit und ersuche um eine gesetzgeberische Aktion,
welche von Verpflichtungen befreit, die lästig und unaus¬
führbar sind .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag» 5 . Dez . 134. Ab - - Vorst . Kleine Preise : „Va -

fantasena " , Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs
Sndraka frei bearbeitet von Emil Pobl . Anfang V-7 Uhr.

Freitag . 6 . Dez . 135. Ab . - Vorst . Kleine Preise . „Der « ohn
per Wilduiß "

, romantisches Schauspiel in 5 Akten von Frie¬
drich Halm. Anfang '/r 7 Uhr .

Sonntag , 8 Dez . 137. Ab .- Vorst . Mittelpreise . Wegen an¬dauernder Unpäßlichkeit des Herrn Plan ! statt „Der Schatz des
Rhampstnil " : „ Der Bajazzo "

, Drama in 2 Akten und einem
Prolog , Dichtung und Musik von R . Leoncavallo » deutsch von
L. Harkwaan — „ Die Nürnberger Puppe "

, komische Oper
ia 1 Akt nach dem Französischen von Leuven und A . Beauplan
von Ernst Pasque , Musik von Adolf Adam. Anfang V-7 Ubr.

Montag , S . Dez . 7 . Sonder - Borst- (außer Ab . ) zu er¬

mäßigten Preisen : . Wallenstein " , dramatisches Gedicht von
Friedrich Schiller . Musik nach Rheinberger'- . Wallenüeio -
Sywvy - n '- " und Anderen arrangirt von HanS Steiner . 1 Theil :
. Walle « »»- .- " ager " in 1 Akt und .Die Picc »lo « ini ", in
5 Akten . Anfang Vr ? Uhr.

Familiennachrichten .
TodeSsälle . 2. Dez. Anna , B : Georg Schmidt . Schau¬spieler, 1 I . 10 M . 16 T . — 3 . Dez Ernst Genz, Ehemann ,Wirkt . Geh. Kriegsrath und Militär -Intendant des 14 . Armee¬

korps, 6l I . — Marie , V : Wilhelm Reuder, Maurer , 1 I .5 M - 27 T .
Mttterunssiieodaitztllugr« der Metrorm . Ktatio» Aarirruhr .

Dezember
3 Nachts 9" U .
4 Mrgs. 7 » U .

*
4 - Mittgs. 2" U.

Lherm.
»u» , ln 6

755 .4
755 3
7558

Lblolut« -Motto»
Keucht.

Höchste Temperatur am 3. Dezember -s- 8.0° ; niedrigste inder darauffolgenden Nacht 4 - 5 0".* Niederschlagsmenge oer letzten 24 Stunden 2-7 mm .
Wafsrrstaud »eS Rhetu «. Maxa », 4 . Dez .» MrgS . , 3 .27 w ,gestiegen 1 om .

Wetterbericht drsTentraUwr . f. Mrt - «. Aydr. v . 3 . Dezember1895 .
Die tiefe Devresston vor der norwegischen Küste bat ihre Lageseit gestern nur wenig verändert, unter ibrer Einwirkung ist da»

Wetter bi« zum Fuß der Alpen herab mild und regnerisch . Frostwar am Morgen nur noch in Oesterreich zu finden . Fortdauerde» bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Dezember 1895.

Frankfurt . ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .45,Wechsel London 20 46, Paris 81.16 , Wien 168 .93, Privat -
diSkontoZ '/»"/» . Napoleons 1621 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe
105 40 , 3"/o Deutsche Reichsanleihe 99 25 , 4"/, Preuß . Konsols
105 -lO, 4"/o Baden in Gulden 103 —, 4"/, Baden in Mark
104 .40 . 3 '/r°

,o Baden in Mark 103.95 , 5lo Griechen 30 80 ,4°/o Monovvlgriechen 32.60 5"/, Italiener 86 70, Oesterr. Gold¬
rente 102 40, Oesterr. Silberrenie 84 80, Oesterr. Loose von 1860
128 .— - 4 '/,°/<,Portngii 'ien4i — , III . Orientanleihe 67 . 10, Spanier
65 .—. Türkcnloose33 .80. 1"/« Türken I) . 19 80,4 °,/>Ungarn 102 .40,5" « Argentinier 58.40, 6"/„ Mexikaner91.80 , Berl . Handelsgesellsch .
148 .60, Darmst . Bank155 — , Deutsche Bark 190.30 ex . , Disk .-Kom-
mandit 209 -50 , Dresdener Bank 162.80 . Oesterreichische Län¬
derbank 205 . — - Oesterreichische Kreditaktien 311 °/, . Wiener
Bankverein 126° '

», Banqne Ofiomane111 .ro , Hessische Lud¬
wig! bahn 117 -60 , Lombarden 87 >/, . Staatsbabn 309 — . Etb -
tbalaktien 233 '/? , Schweizer Centraldabn 131-70 , Schweizer
Nlttdostbahn 127 80 , Schweizer Union 90 .30 , Jura Simplon90-70 , Mittelmeerbahn 90 -— » Meridional 122-70 , Badische
Zuckerfabrik 57 -80 , Nordd. Lloyd 10250- Nachbörse : Kredit¬
aktien 312 —, DiSkonto -Kommandit 20970, Staatsbabn 309. — »Lombarden 87 '/4- Russennoten 229 .— .

Tendenz : Nach fester Eröffnung schwächer, besonders Mon -
tanwertbe . Nachbörse fester.

Fra « kfurt . (Abendkurse . Dezemberkurse ) Kredit 312 ' /« » Dis¬
konto Kommandit 209 -85 , Staatsbabn 309 ' /« . Lombarden 87' /«,Gelsenkirchen — , Türken —— . Portugiesen 26 .30 , 6°/o Mexi¬
kaner 91 .50. Tendenz : fest

Berlin . ( Ansangskurse.) Kreditaktien 230 .90 , Diskonto«
Kommandit 209 -10, StaatSbahu 155.40 . Lombarden 42.70, Rufi.Noten 220 —, Lanrahütte 149-90, Harpener 171-10, Dortmunder
54 -50 .

Berlin . ( Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 231 .—, Diskonto»
Kowwandit 209 -30,Narionalbank s. Deutschland 139 20 , Bochumer
Gußstahl 154 .50 , Gelsrnkirchen Bergwerk 17525 . Laurabütte
148 75, Harpener 170 .80, Ver. Äöln-Rothweiler Pulvers - 210-20 ,Deutsche Metallvaironenfabrik 330 .50, Privatdiskonto 2? ', -

Tendenz : Anfangs still, Fonds fest , Banken behauptet,Montanwerihe unpleichmäßig . Spä 'er matt auf belangreiche
Lösungen von Hauffepositioncn seitens schwacher Hände. Bahnen
behauptet. Schluß befestigt auf Steigerung in Fonds .B -rlm . (Nachvörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 209 .70 ,Dortmunder 55 .— , Bochumer 1 ( 5 .— .

Wie » . (Borbörse.) Kreditakt,en 371 .— , Staatsbabn 387.—
Lombarden 101 .20 , Marknoten 59 22 , 4°/o Ungarn 121.05 , Papier -
rente 10015 , Oesterr. Kronenrente — , Läuderbank 242-75 ,Ungar . Kronenrente 98 40 Tendenz : fest .

Wie ». Staatsbahnausweis für November : — 30 489 Gulden .Pari «. ( Ansanaskurfe. ) 3°,» Rente 10157. Spanier 65 — .Türken 19.45 . 3°/» Portugiesen — .— , BanaueOttomane 568.— ,Rir Tinto 412 .—. Tendenz : — .
Paris . ( Schlußkurse . ) 3"/<> Rente 101 .65 , 3°/, Portugiesen25°/z, Spanier 65 .— , Türken 19 .85 , Banqne Ottomane 575 - ,Rio Tinto 416 - » Banqne de Paris 785 . — , Italiener 8817 .Tendenz : fest .

krieüi-icd iismUei- kiacliiolgei-
3 liUwwütr . LarlZruLv I,aww8tr. 3 .

LickrtiMZ ktzMr llerrtzv -kilrätzrod « mck MM .
Volle 6uruuUs t'iir eleqg.msii null bequemen 8it2 .

Stets rsiodsto Lasvadl in feinsten enxlisedsn Neuheiten ru
änrüFsn , kalstets uvä Leillülsiäeru.

knksriigung sämmtlivliei - Hoi - umi 81aatsuni1ormen.

Blumen und Landschaften
verkaufe ich zu wesentlich ermäßigten Preisen aus .

Sämmtliche Blätter meines großen, bis auf die neueste
Zeit fortgeführten Lagers befinden sich in durchaus tadel¬
losem Zustande .

Hofkunsthandlung VsNvn .

1830 .

LrmstKsivsrbs -LlaKetLiiii, Ls -rlsrulis , Lonäslplats .
2 u lVeilinsctits -Kksctionlwn in jofior firsislage

bietet unser Nassem äie grossste unä geäieAeoste Lnsvakl von kor ^ellan- , Oristal!- null LletLllvLaren , Lpeise - , Prinlr - un^^Vascb-Lervieen , tLristoüe-Lesteelcen null lakelgerätben r:u Fabrikpreisen , Uesservaaren , llbren , düstres , kanckelabern, klinkskatevtluinpen , ^ iumiviuM-LoebZesobirren , vorrügiickstes lUribat , lrunstZetverblieben Neubeiten aller ^ rt .^uin Lesuebe unserer
aut klas keiekkalligsle au8g68latl6l6n ^ 6iknaekl8au88lvllungbeebren vir uns ergebenst ein^ulasten . U .369 .2 .

k '. Llazrsr L 6 is ., OrossIisi -20Kl . LoMsLörantsn .



vieUaupl - u TvkIussLivkung lierNfv>msi ^-L.o 11v ^ivU 306.8. kioOst » Lodete » !8 « ni »» l, « i»4 Muck 1» ljxeii «1ei » n «, » ti »e . I - i « m«t » x ril »tl Ulttvael » statt 2ur Vsrloosrmx Komi» «»AÖGV 6 viv1« llv i . v. LLGGGK Ä »rk,äadsi LkaUphKSIvimlS von 'tT. 50,000 ülL., 10,000 ülk ., 5,000 ülk ., u. s. w.I - VOSV
mit Keieii88tsmpe> kur 11 LL. IO kk§ s .

Io» L » rI « rr » I» « doi O » i? l ClStu

dei xrS8 »«r «i» kastei » —MM siriä allerorts in cksa äured Plakate kellotlickeu Ver-DGM^ mit « iltsprscllSLcksm ""MM Kauks8tellvn 2U Kaden, anek 2U berieken klurctiE ° « » b . tt <M» Vs» sorstLvä ä«r 8tLväiZ «ll LEteUullz i> Veimsr.L-«ck«i7l»»i»LIi»i»L, Lestelutr »»»«« IS , 4«w» Lwtdclrwioi»

Grnst

^ - ief ergriffen bringe ich die Kunde von dem heute Nach «
mittag ^ 3 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von61 Jahren erfolgten sanften Tode des
Militär -Intendanten des 14. Armeekorps,

Wirklichen Geheimen KriegSrath

Oenz ,
Ritter vieler hoher Orden.

Fast 10 Jahre an der Spitze der diesseitigen Korps-
Intendantur hat er durch höchste Pflichterfüllung und treueste
Hingabe^seine ganze Lebenskraft bis zur letzten Stunde dem
Dienste des Vaterlandes gewidmet und für Jeden gesorgt.Ein echter Mann mit Gemüth und Herz war er seinen
Untergebenen ein Vorbild aller Soldaten- und Beamten-
Tugenden , von seinen Vorgesetzten und allen Kreisen , in
Sonderheit der Großherzogl . Badischen Beamten , geachtet und
hochgeschätzt, und mir eine stets hilfreiche , nie erlahmende,
schwer zu ersetzende Stütze .

Das 14 . Armeekorps wird ihm alle Zeit ein dankbares
Andenken bewahren.

Karlsruhe, den 3. Dezember 1895.
Im Namen des 14. Armeekorps:

von SchLichLing ,General der Infanterie ,ä la suite des 1. Badischen Leib -Grenadier -RegimenS Nr. 109
und kommandirender General. U '535.

Karlsruhe . Am 3. Dezember d . IS . verstarb nach
längerem schweren Leiden der

Königliche Wirkliche Geheime Rriegsrslh und
Militär -Intendant XIV. Armeerorps ,

Ritter hoher Orden

Herr Ernst Gen;.
Der Verewigte stand seit dem Jahre 1886 an der Spitzeder hiesigen Intendantur . Seine unermüdliche Pflichttreueund Hingabe an den Dienst bis zu seiner letzten Stunde,sowie sein uns Allen gegenüber bethätigteSWohlwollen machenuns seinen Verlust unersetzlich . Er war uns stets ein leuch¬tendes Beispiel. Sein Andenken wird in uns nie erlöschenund alle Zeit in Ehren gehalten werden.
Karlsruhe i. Baden, den 4. Dezember 1895.

Im Namen der Mitglieder und Beamten
der Intendantur , sowie der Garnison -
Baubeamten und der Beamten der Lokal¬

verwaltungen :

U .S32. Milttär -Inkrndantur -Lsth .

Für Weihnachten!

Me Schriften
des

rurn Testamentes.
Asm ckknisrken Volke übersetzt Mil erklärt

von
v . Lmtl Littet .

Mit 4 « arten .
Preis M . 6.—. Gebunden in Leinen M . 7.50.

H. Wraun 'sche AoföuchHandkrng, Karlsruhe .
ObiaeS von der gelammte» kritischen Presse mit hoher Anerkennungaufgenommene Werk ist eine echt deutsche » allgemeinverständliche , nachLuthers Beispiel im BolkSton gehaltene und dabei sehr genaue Ueber-irtzung des ganze » Reue « Testaments nach dem durch die neuereForschung von späteren Zusätzen streng gereiuiste « griechischen Grundtext .Jede Schaft ,st mit einer besonderen geschichtlichen Eiuleltuug versehenu»d m Übersicht,che Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. Jode« «Ute, dem Text stehenden Anmerkungen wird alle- , waS einer näherenErklärung bedarf, kur, und deutlich erläutert.
TaS Bach ist als besonders « ertbvolleS WeihuachtS « und Kuustr -« audeuaefcheuk für Solche zu empfehlen» welche mit dem wirklichen In«halt deS Reuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . AllenGeistliche » und Lehrern kann rS al» gediegene- wiffenlchaftlicheS Hilfsmittelund jedem Bibelleser als ein vorzügliche - Audacht - buch empfohlen werden .

Todes-Aiyeige.
Karlsruhe . Heute Nachmittag '/,3 Uhr ver¬

schied sanft nach längerem schweren Leiden , im Alter
von 61 Jahren, mein lieber Mann, unser guter, treuer Vater,Bruder, Schwiegervater und Schwager .

der Wirkliche Geheime Kriegsrath
und Militär -Intendant des XIV . Armeecorps

Im
bliebenen

Grnst Henz.
tiefsten
an

Schmerz zeigt dies namens der Hinter«

Anna Genz , geb . Wischer .
Karlsruhe (Baden ), den 3 . Dezember 1895.U .S3S. -
Die Beerdigung findet am Freitag den 6. Dezember,Nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Wadischer Irauenverein.Die diesjährige Ausstellung uno der Verkauf von Arbeite « der Kunst -stickerelschule findet im Galeriegebäude , Linkenheimerstraße 2 , an folgendenTagen statt :

ZW -Z. 2 2 1« Uhr bisNW . « I L I ! » '/ - Uhr.
Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.Karlsruhe , den 30. November 1895 . U.434 5.' Der Borstandder Abtheilung I des Badischen Frauenvereins

Allgemeine Nenten-AHalt
Gegründet 1833. ZMAI Meorganifirt1855
Urrfichrr-
ungsstand :
ra . 41000
Police».

Umtmoersi «kerimg 8 - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit » unter Aufsicht der

Kgl Württ . GtaatSregierung .

Außer¬
ordentliche
Reserven:

ra . 5 MM.
Mark .

Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will , der ver¬sickere sein Leben bei obiger Anstalt , bei welcher er die niedersten Prä¬mien bezahlt und schon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 "/, dereinfachen Prämie ) erhält . O .549 -II .stSL" Auch sehr günstige Renteuversicherimgen werden abgeschlossen.
"Ml

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare .kostenfrei beidem Vertreter
in Karlsruhe: Onslav

Generalagent , Amalienstraße 46.

Stuttgarter WWroö
aus der Conditorei T 970 5

I -Aiu -a Silalil , Stuttgart ,
ganz vorzüglich im Geschmack,

empfiehlt

Karl- Friedrichstraße 19,
Spezial -Geschäft

in Chocoladen, Cacao , Thee,
ff . Desserts, Marcipan.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

U 466 .2. Nr . 17,441 . Mannheim
Der Gasarbeiter Ludwig Bergham
mer in Mannheim , vertreten durch
RechtSanwalt vr . Jordan daselbst , klagt
gegen seine Ehefrau . Babette, geborneKlein , zur Zeit unbekannten Aufent¬halts , wegen Ehebruchs der Beklagtenund grober Berunglimpfuna des Klä¬
gers durch die Beklagte, mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 17 . Juli
18S4 zu Winnweiler (Rheinpfalz ) ge¬
schloffenen Ehe der Streittheile , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor die Civil -
kammer deS Großh . Landgericht- zu
Mannheim auf
Dienstag de » 25. Februar 1896,

Vormittag - 9 Uhr »mit der Aufforderung » eine» bei dem
gedachten Gerichte »«gelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , de« 2S. November 1895 .
GrrichtSschrribrr de» Gr . Landgericht- :

vr . Netter .
U 465.2. Nr . 17,282. Mannheim .Der Fabrikarbeiter Kourad Andreas

, chäfer in Weinheim, vertrete» bnrch
RechtSanwalt Alfred Brännig in Mann¬

heim, klagt gegen seine Ehefrau , MariaSchäfer , ged Brockenauer von Wein¬
heim, zur Zeit an unbekannten Orten ,wegen grober Verunglimpfung des
Klägers durch die Beklagte , mit demAnträge auf Scheidung der zwischenden Screitlheilen am 20. August 1892
zu Kilianstädten geschloffenen Ehe, undladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Civil-kammer des Großh . Landgerichts zuMannheim auf
Donnerstag den 27 . Februar 1896 ,Vormittags 10 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
»» bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser AuSzng der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den L7 . November 1895.
Schlachter ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konknrse.

U505 . Nr . 3l,548 . KarlsruheDas Konkursverfahren über da- Ver¬
mögen deS Franz Schnellbach , Kon¬ditor und Bäckermeister hier, wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermin -
hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht Hl .

arz. Fürst .
DceS veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber.

U.5S8 . Sinsheim . I » de« Kon-
kurSverfabun über da- Vermöge» des
PosthalterS Jnlin » Held in EichterS-
beim ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldrtrn Forderungen Termin auf
Mittwoch den 18. Dezember 1895»Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
anberanmt.

Sinsheim , den 2. Dezember 1895.Tb « « »
Grrichtsschreiber des Tr . Amtsgerichts.

Konkurse.
U '5 >9. Nr . 58,080. Mannheim .Das KonkurSverfabreo über Vas Ver¬

mögen des TechmkerS Jakob KippenHan in Mannheim wurde nach An¬
haltung des Schlußtermins und voll¬
zogener Sckluhvrrtbeilung durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts, Abtheilung lll .hierseldir vom 2. d. M . aufgehoben.Mannheim , den 3 . Dezember 1895Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .U 517 . Nr . 19 . 610. F r e i b u r g .Mit Beschluß vom 2. d . M . wurde dos
Konkursverfahren über die offene Han¬delsgesellschaft
Gottlieb Sl eiert <L Cie . in Zastlernach stattgesuudenem Schlußtermin auf¬gehoben .

Freidurg , den 3 . Dezember 1895 .Der GeiiLtslchreiber Gr . Amtsgerichts :
Heiß

VermischteBekanntmachungen
U.531 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Bayerischen Vizinal - und
Lokalbahn- Schnitt -Tarife vom 1 . Juli1895 enthaltenen Anstoßfrachtsätze der
Lokalbahnstationen Rötheuvach bei
Frucht und Wendelstein ermäßigen fickfür HolztranSporte in Wagenladungen ,welche bei den genannten Stationen
aufgegeben werden » um je 0»06 M . für100 kg.

Diese Frachtermäßigung wird jedochauf die Dauer deS Betriebes der im
Laurenzer ReichSwalde bei Nürnberghergestellten Waldbahnen beschränkt .Karlsruhe , den 2 . Dezmber 1895 .
_ Grneraldirrktivn ._UL03 2 Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir habe« öffentlich zu verdingen die

Lieferung nach folgenden Magazinenvon :

Mannheim
Tannenbolz
4500 Ster

Holzkohlen
— ebm

Heidelberg 3600 180
Lauda 2900 60
Karlsruhe 6000 1000
Offenburg 3000 120
Freiburg 3500 80
Basel 1300 40
Konstanz 1500 70
Billingen 1200 70
und außerdem nach Konstanz

' ver -

50 Ster Buchenholz.
Angebote find längstens bis

Montag den IS . Dezember d.
»vormittags I » Uhr ,mit der Aufschrift „Brennmaterial "

seben bei uns einzureichen .
Angebotsdogenund Bedingungen wer»den auf portofreie Anfrage von uns

abaegeben -
Die Zuschlaasfrist wird auf den 13 .Januar I8S6 festgesetzt.
Karlsruhe , de« 21 . November 1895 .Großh . Hauptverwaltung derEisenbahn -

Magazine .
U4882 Nr . 19.229 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle eines
Topographen.

Bei unserem topographischen Bureau
ist die Stelle eines Topographen , welcheunter Umständen etatmäßig besetzt wer¬den kann, erledigt. Die Bewerber sol»len erfahren und gewandt in der selb¬
ständigen Ausführung und Ausarbeitung
topographischer Aufnahmen sein ; dazu
ist erforderlich , daß dieselben Aufnah¬
men mit dem Meßtisch und mit dem
Tachymeter selbständig vornehmen kön¬
nen , auch da- Nivelliren und Höhen¬
messer» mit dem Aneroid verstehen , ferner
Hebung im topographischen Zeichne »
besitzen . Anmeldungen find unter An¬
schluß der erforderlichen Zeugnisse undmit Bezeichnung der zu stellenden Be¬
dingungen binnen 14 Tagen anher ein-
zureichen .

Karlsruhe , de» 29. November 1895 .Großh . bad . Oberdirektion
des Wasser» nnd Straßenbaues .

u .470 .2. Nr . 1638. Baden .
Offene Stelle.

Die bei der Sroffh . »erelutgto »Stift»ugeuvert»alt»»g Vade« ,n be¬
setzende Gehilfenstelle wird höhererUn¬
ordnung zufolge nochmal- , und »war
mit einer AnfangSvergütnng vom
jährlich 14» « M. und « it Aussichtauf etatmäßige Austelluug zur B̂e¬
werbung auSgrschrirbeu.

Bewerber an- der Zahl der Finanz -
asfikrntrn werben eingeladeu, sich «ater
Vorlage ihrer Dieustzeuguiffe bis zn«
1« . V . « . bei der genannten Verwal¬
tung zu « elbru. _« eraRwoKllch für den politisch«, nnd allgemeine« Tbeil : Chefredakteur Julia » « atz ; für den lokalen undKr den »a^ äahri!: Sst HasueL Druck nnd » erlag der « . » rann ' schen j

ziellen Theil : Th . Ebner ; für da» Feuilleton: vr . N. Knittel ;chdrnckerei . SSmmtlich f» «arltruhe .
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